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Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 30.08.2017 öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

 
Betreff: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zu Standorten für neue 

Straßenbäume im Stadtgebiet 
  
 
Straßenbäume reduzieren Schadstoffe in der Luft, verbessern das Stadtklima und erhöhen 
insgesamt die Lebensqualität. Viele Straßen im Stadtgebiet verfügen bereits über einseitige 
oder beidseitige Straßenbaumbepflanzung. In einigen wenigen Fällen sind absehbar auch 
Pflanzungen vorgesehen, wo es bisher keine Straßenbäume gab (z.B. Thomasiusstraße, 
Hafenstraße, Glauchaer Straße).  
 

1. Wie viele Straßenbäume sind aktuell im Stadtgebiet der Stadt Halle vorhanden? 
2. Wie hat sich die Zahl der Straßenbäume in den letzten 10 Jahren in der Stadt 

entwickelt? 
3. Hält die Stadtverwaltung folgende Straßenbereiche bezüglich entsprechender 

Neupflanzungen für geeignet: 

 einseitig: Adam-Kuckhoff-Straße zwischen Weidenplan und Marthastraße  

 einseitig: Paracelsusstraße entlang Kleingartenanlage „Erholung 1920“ 

 einseitig: Wittekindstraße vor ehemaligem Solbad Wittekind  
4. Welche weiteren möglichen Standorte an innerstädtischen Straßen kommen nach 

Auffassung der Stadtverwaltung für neue Straßenbäume ohne grundhafte 
Straßenerneuerung in Betracht?  

5. Die Stadt Leipzig erarbeitet aktuell ein städtisches Straßenbaumkonzept. Ersten 
Schätzungen zur Folge besteht dort im Stadtgebiet ein Potential für zusätzliche 
45.000 Straßenbäume. Liegen in der Stadtverwaltung diesbezüglich Zahlen für 
die Stadt Halle vor? 

 
gez. Dr. Inés Brock  

Fraktionsvorsitzende  
 
 

 
  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VI/2017/03283 
Datum:   09.08.2017 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Dr. Inés Brock 
Plandatum:     
   



 

 
 
Stadt Halle (Saale)              19. September 2017 
Geschäftsbereich II Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 27.09.2017 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN zu Standorten für neue 
Straßenbäume im Stadtgebiet 
Vorlagen-Nummer:  VI/2017/03283 
TOP:  10.14 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
 
1. Wie viele Straßenbäume sind aktuell im Stadtgebiet der Stadt Halle vorhanden? 
 
Es sind aktuell 21.099 Straßenbäume erfasst. 
 
2. Wie hat sich die Zahl der Straßenbäume in den letzten 10 Jahren in der Stadt 
entwickelt? 
 
Im Jahr 2007 wurden von der Stadtverwaltung 19.468 Straßenbäume registriert. Die Anzahl 
der Straßenbäume erhöhte sich bis 2017 auf 21.099 Bäume. 
 
3. Hält die Stadtverwaltung folgende Straßenbereiche bezüglich entsprechender 
Neupflanzungen für geeignet:  
 
- einseitig: Adam-Kuckhoff-Straße zwischen Weidenplan und Marthastraße  
Aufgrund des Leitungsbestandes sind nach den heutigen Baumschutzkriterien  
(Richtlinie über die Anlage von Straßen- Teil Landschaftsplanung, DIN 18920 Schutz 
von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen, Regelwerk Abwasser-Abfall 
H162 Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen) keine 
Baumpflanzungen umsetzbar. 
 
Auch in der Neuverordnung der Baumschutzsatzung in der Stadt Halle wurden zur 
Sicherung einer weitgehend natürlichen, möglichst störungsfreien Entwicklung des 
Baumbestandes Regelungen getroffen, die in bestimmten Bereichen 
Baumpflanzungen nicht zulassen. 

  
- einseitig: Paracelsusstraße entlang Kleingartenanlage „Erholung 1920“ 
Aufgrund des Leitungsbestandes der im Bereich verlaufenden Wärmetrasse der EVH 
GmbH und einer noch zu errichtenden Lärmschutzwand sind keine Baumpflanzungen 
umsetzbar. 

  
- einseitig: Wittekindstraße vor ehemaligem Solbad Wittekind? 
Aufgrund des Leitungsbestandes sind keine Baumpflanzungen umsetzbar. 
 
4. Welche weiteren möglichen Standorte an innerstädtischen Straßen kommen nach 
Auffassung der Stadtverwaltung für neue Straßenbäume ohne grundhafte 
Straßenerneuerung in Betracht? 
 
 



5. Die Stadt Leipzig erarbeitet aktuell ein städtisches Straßenbaumkonzept. Ersten 
Schätzungen zur Folge besteht dort im Stadtgebiet ein Potential für zusätzlich 45.000 
Straßenbäume. Liegen in der Stadtverwaltung diesbezüglich Zahlen für die Stadt Halle 
vor? 
 
Die Stadtverwaltung stellt eine Liste der ohne grundhaften Straßenausbau möglichen 
Baumpflanzungen, vor allem zum Neubepflanzen derzeit leerer Baumscheiben, im Rahmen 
der Information zu „Baumpatenschaften“ auf der Homepage der Stadt zur Verfügung. Sie 
wird im nächsten Ausschuss für Ordnungs- und Umweltangelegenheiten vorgestellt werden. 
 
Prinzipiell verfolgt die Stadt Halle mit Blick auf die Klimaveränderungen und im Sinne einer 
lebenswerten, attraktiven Stadt das Ziel, den Straßenbaumbestand zu erhalten und zu 
vergrößern. In den anstehenden Planungen (wie z.B. Straßensanierungen, 
Bebauungsplanungen, Stadtbahnprogramm) werden neue Straßenbaumpflanzungen 
angestrebt und soweit möglich umgesetzt. 
 
 
 
 
Uwe Stäglin  
Beigeordneter   
 



 
 
Stadt Halle (Saale)          23. August 2017 
Geschäftsbereich II 
Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 30.08.2017 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN zu Standorten für neue 
Straßenbäume im Stadtgebiet 
Vorlagen-Nummer:  VI/2017/03283 
TOP:    10.17 

 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Wie viele Straßenbäume sind aktuell im Stadtgebiet der Stadt Halle vorhanden? 
 
2. Wie hat sich die Zahl der Straßenbäume in den letzten 10 Jahren in der Stadt 
entwickelt? 
 
3. Hält die Stadtverwaltung folgende Straßenbereiche bezüglich entsprechender 
Neupflanzungen für geeignet: 

- einseitig: Adam-Kuckhoff-Straße zwischen Weidenplan und Marthastraße 
- einseitig: Paracelsusstraße entlang Kleingartenanlage „Erholung 1920“ 
- einseitig: Wittekindstraße vor ehemaligem Solbad Wittekind? 

 
4. Welche weiteren möglichen Standorte an innerstädtischen Straßen kommen nach 
Auffassung der Stadtverwaltung für neue Straßenbäume ohne grundhafte 
Straßenerneuerung in Betracht? 
 
5. Die Stadt Leipzig erarbeitet aktuell ein städtisches Straßenbaumkonzept. Ersten 
Schätzungen zur Folge besteht dort im Stadtgebiet ein Potential für zusätzlich 45.000 
Straßenbäume. Liegen in der Stadtverwaltung diesbezüglich Zahlen für die Stadt Halle 
vor? 
 
 
Hierzu sind umfangreiche Prüfungen erforderlich. Aus diesem Grund kann die Beantwortung 
der Fragen erst in der Stadtratssitzung am 27. September 2017 erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
Uwe Stäglin  
Beigeordneter  
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